- Wieder Herstellung:

Wenn man ein neues Programm doch nicht haben möchte, muß man es nicht de installieren, sondern kann das Betrieb System einfach mit einem Wieder Herstellung Punkt wieder herstellen. Das 
funktioniert auch bei Programmen, die extra so programmiert wurden, daß Windows nicht mehr richtig funktioniert bzw. Einträge im Kontext Menü nicht verschwinden! Windows registriert
den bestehenden Software Zustand, incl. aller Einstellungen, und registriert, welche Dateien nach dem Wieder Herstellung Punkt dazu kommen. Die werden beim Wieder herstellen gelöscht. 
Bestimmt werden Einträge in der Registry auch gelöscht.

- Wiederherstellung Punkt definieren: System Steuerung - Wieder herstellung - System Wieder Herstellung konfigurieren - Kartei Karten Reiter "Computer Schutz" - 2tes Feld von unten Rechts 
klicken "Konfigurieren" - Computer Schutz aktivieren (Speicher Platz Belegung (darunter) ca. 15 GB bei mir) - danach Übernehmen und Ok klicken. - Jetzt ist man wieder im vorherigen Fenster. 
Ganz unten Rechts Erstellen klicken. Jetzt muß man dem Wieder Herstellung Punkt einen Namen geben. Er sollte einen möglichst informativen Namen haben! Jetzt "Erstellen" klicken. Es geht 
dann sehr schnell. Man sollte in eine extra Datei Datum und Uhr Zeit vom Wieder Herstellung Punkt schreiben und eine ausreichende Beschreibung.  

Den Rechner wieder herstellen: System Steuerung - Wieder Herstellung - System Wieder Herstellung konfigurieren - In der Mitte Rechts, daß Feld System Wieder Herstellung klicken.  - Jetzt 
Weiter klicken. - Es öffnet sich dann ein Fenster, mit Wieder Herstellung Punkten. Unten Links ist ein Kästchen "weitere Wieder Herstellung Punkte" zeigen. Es muß aktiviert werden. Erst jetzt 
sieht man alle Wieder Herstellung Punkte. Man muß jetzt auf passen, daß man den richtigen Wieder Herstellung Punkt wählt!!! Sonst wird das Betrieb System nicht wie gewünscht wieder 
hergestellt!!!! Mein Problem ist, daß ich nicht mehr genau weiß, wie ich den ersten Wieder Herstellung Punkt genannt habe. Deshalb habe ich den Wieder Herstellung Punkt gewählt, der in der 
Liste ganz unten ist. Dieser war der erste! Das erkennt man am Datum. Es steht bei mir Wieder Herstellung Punkt für System Abbild. Rechts daneben steht in der Spalte "Typ" Sicherung. Ihn 
klickt man und wählt dann Weiter. Es dauert ca 10 Minuten, den Rechner wieder her zu stellen. Die vielen Wieder Herstellung Punkte in der Liste wurden von Windows automatisch gemacht. 
Sie sind seit dem ersten Wieder Herstellung Punkt gemacht worden und seit dem der Computer Schutz aktiviert wurde. Heute machte ich einen neuen Wieder Herstellung Punkt. Ich 
kontrollierte in der Liste (Haken rechts unten machen!!!), ob der Name dort steht. Er steht da. Rechts daneben steht in der Spalte "Typ" manuell. Vielleicht wird der erste Wieder Herstellung 
Punkt von Windows automatisch benannt. Es funktioniert aber 100%. 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------
- PC zurück setzen:

Zur Sicherheit: Man kann mit einem Befehl den Rechner zurück setzen. Es werden dann alle Programme gelöscht, die nicht zu Windows gehören. Alle eigenen Dateien, ganz egal welche, bleiben 
aber auf der Fest Platte! Im Prinzip ist das wie eine neue Installation von Windows. Das habe ich auch schon gemacht. Es funktioniert 100%. Weil die meisten Programme, die ich installiert 
habe, keinen Installer für eine online Installation brauchen, habe ich, bis auf 2 Programme, alle in einem Ordner. Es geht schnell, sie neu zu installieren. Nur Notepad++ und Irfan View müßen 
online installiert werden. Die Programme müßen nach der Installation noch etwas eingerichtet werden. Die Einstellungen sollte man sich deshalb immer auf schreiben.

- PC zurück setzen: Einstellungen klicken. Dafür das Start Menü Logo klicken und auf der ganz linken Seite das zweite Symbol von unten wählen - Dann das Menü Update & Sicherheit klicken 
(unten Rechts) - im nächsten Fenster auf der Linken Seite Wieder Herstellung klicken - ganz oben ist jetzt die Überschrift Wiederherstellung. Darunter steht PC zurück setzen. Man klickt auf 
das Feld "Los geht's". Man wählt natürlich, daß man seine persönlichen Dateien behalten will. Es dauert ca 25 Minuten. Man muß dabei nichts weiter tun. Unter dem Ordner C:/Windows ist jetzt 
eine Datei Windows.old. Sie ist ca 2.5 GB groß und kann nur gelöscht werden, wenn man als Administrator angemeldet ist. Ich habe sie noch nicht gelöscht.

Nach dem zurück setzen ist eine .html Datei auf dem Desk Top. Sie heißt Entfernte Apps.html. Man kann sie mit einem doppel Klick öffnen. Dann sieht man eine Liste von den entfernten 
Programmen. Mit ihr kann man schnell die vorherigen Programme wieder installieren. Wenn man einen gebrauchten PC incl. einem Windows Betrieb System gekauft hat, ist es meistens
kein Windows, das dem Käufer gehört. Es ist fast immer eine sogenannte Windows Lizenz. Der Händler kauft also ein Windows Betrieb System und weil er es beruflich nutzen möchte,
sagt er, er kauft es mit der Lizenz, es auf zB 10 Rechnern installieren und nutzen zu dürfen. Deshalb ist die Windows Version eigentlich illegal. Die Lizenz genehmigt nur ihm eine Nutzung und 
keinen Verkauf an Kunden. Der Händler will sie aber trotzdem bezahlt bekommen. Er hat auch bestimmt dafür gesorgt, daß die Menüs usw. anders aussehen. Ich kontrollierte zB in einem 
türkischen Geschäft mit gebrauchten Lap Tops und Windows Lizenz, ob die Funktion PC zurück setzen noch da ist. Ich sah, daß im entsprechenden Menü, das sehr schwer zu finden war, 
davon abgeraten wurde, den PC zurück zu setzen. Man konnte ihn aber zurück setzen. Ich kann deshalb nicht sagen, was passiert, wenn man einen Rechner mit Windows Lizenz zurück setzt. 
Aber die Funktion wurde nicht weg programmiert. Man kann ja mal kontrollieren, ob die Wieder Herstellung funktioniert. Dann müßte es auch funktionieren, wenn man den PC zurück setzt. Seit 
ich meinen Rechner zurück gesetzt habe, das mußte ich unfreiwillig tun, funktioniert er besser. Der Taschen Rechner geht auch wieder. Ich entdeckte, daß Programme installiert waren, zB für 
den Prozessor, die nicht nötig waren. Ich wurde nach dem zurück setzen aufgefordert, ein spezielles Programm für den Akku zu installieren. Der Grund, der im Hinweis gesagt wurde, war aber 
so, daß ich wußte, ich brauche das Programm nicht. Trotzdem war der Hinwies immer beim Start vom Lap Top zu sehen und ich mußte ihn weg klicken. 
Der Hinweis wird von einem Programm gestartet und startet automatisch. Programme, die automatisch starten, stehen in der Auto Start Gruppe.

- Auto Start Gruppe: System Steuerung - System - Systemkomponenten (links am Rand) - Ich klickte danach den 5 ten Eintrag von oben: Smart Phone Link - darunter, erschien dann das 
Menü "erweiterte Optionen" mit blauer Schrift. Ich klickt es. - Auf der linken Seite steht jetzt unter der Überschrift "Wird bei der Anmeldung ausgeführt" mit blauer Schrift "Start Aufgaben 
konfigurieren". Klicken. - Im nächsten Fenster steht ganz oben Auto Start. Soll ein Programm nicht automatisch starten, deaktiviert man den Start mit dem rechten Button. Danach steht dort
Aus.

------------------------------------------------------------------------------------------------------
- Ansicht Optionen im Windows Explorer einstellen:

Problem: Es werden immer Miniatur Ansichten statt Symbolen gezeigt. 

Lösung: Windows Explorer - Ansicht - Optionen (ganz rechts), auf den kleinen schwarzen Pfeil darunter klicken - Ordner und Such Optionen ändern - Kartei Karten Reiter Ansicht klicken - 
Aktivieren: Immer Symbole, statt Miniatur Ansichten zeigen.  

(Auch wählen: Vollständigen Pfad in der Titel Leiste zeigen.) 

Zum Schluß erst unten Rechts Übernehmen klicken und dann ganz oben Links: Für Ordner über nehmen. Die Einstellungen gelten dann für alle Ordner, die unter diesem Ordner sind!!! - Es folgt 
die Frage: Möchten Sie die Ansicht Einstellungen für alle Ordner über nehmen? (Anmerkung: Gemeint sind die Ordner unterhalb vom Ordner für den man die Einstellungen macht.) Hier Ja oder 
Nein klicken. Ganz zum Schluß unten Links Ok klicken.

Das Feld "Für Ordner übernehmen" ist nur aktiv, wenn man eine Ordner Ebene unter Mein PC, der höchsten Ordner Ebene, ist. Rechts daneben ist das Feld Ordner zurück setzen. Klickt man 
dieses Feld, sind die Einstellungen von Microsoft wieder da. Wenn man diese Einstellungen auf der Ebene Mein PC aktiviert, gelten sie für alle Ordner. Das Feld "Für Ordner über nehmen" ist 
deshalb nicht aktiv. Es ist aber zB aktiv auf der Ebene Dokumente. Man kann also diese Einstellungen für jeden Ordner anders machen. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
- Programme installieren, die ein älteres Windows Betrieb System brauchen:

- In Windows ist ein weiteres Menü "Einstellungen". Man klickt unten Links das Start Logo. Im sich öffnenden Menü wählt man das zweite Symbol von unten ganz Links. Wenn man den Cursor
nur darüber hält, erscheint Rechts ein Feld mit einer kurzen Erklärung. Jetzt das Symbol Einstellungen klicken.

 - Jetzt up Date & Sicherheit wählen. Unten Rechts. - Problembehandlung (linker Rand) - zusätzliche Problem Behandlungen (Rechts in der Mitte, ganz unten) - Problem Behandlung bei der 
Programm Kompatibilität (10te Eintrag von oben. Etwas herunter scrollen.) - Problem Behandlung ausführen klicken. - Programm wählen, bei dem Probleme auf getreten sind. - Ganz oben den 
Eintrag Nicht aufgeführt wählen - Weiter klicken - CD-ROM LW anschließen und zum Programm auf der CD navigieren, das installiert werden soll. Dafür das Feld Durchsuchen nehmen. - Öffnen 
klicken - Der Speicher Ort ist jetzt angegeben. Jetzt Weiter klicken. - Oberen Befehl "Empfohlene Einstellungen testen" wählen. Doppel Klick. - "Programm testen" wählen - Es öffnete sich bei 
mir ein neues Fenster. Es war aber in der Ansicht minimiert. Deshalb konnte ich es nicht sehen. Rechts unten in der Task Leiste war aber ein neues Symbol da, das blinkte. Ich klickte es. - Der 
Bild Schirm änderte sich und ich mußte Ja klicken, damit Änderungen am PC durch geführt werden dürfen. - Dann startete die Installation vom Programm. -  Mein Programm veränderte die 
Auflösung vom Bild Schirm. Das war für das ältere Programm notwendig. - Mein Problem war dann, daß Tastatur und Maus nicht mehr funktionierten und ich das Spiel nicht beenden konnte. - 
Es gibt aber einen Tastatur Befehl, mit dem man den Task Manager starten kann. Es ist Strg. + Alt + Entf. (Alt = Alt Taste und Entf. = Entfernen Taste) Man drückt also 3 Tasten gleich zeitig. 
Dafür braucht man beide Hände. - Der Bild Schirm wird dann blau und es wird eine Liste mit Einträgen gezeigt. Task Manager steht auch dort. - Mit den Pfeil Tasten markiert man Task Manager 
und drückt Return. - Jetzt sieht man den Task Manager. Mit den Pfeil Tasten markiert man den Prozess bzw das gestartete Programm, der Name wird meistens nicht angezeigt, den man 
beenden will. Dann guckt man, ob das Feld Task beenden, unten Rechts, aktiv ist und drückt Return. - Das Programm ist dann beendet und man sollte die normale Ansicht von Windows sehen 
können. In meinem Fall war es so, daß ich eine Spiele CD hatte. Ich war an der Begleit Musik der Spiele (38 Stück) interessiert. Sie ist immer sehr gut komponiert und hat typische Sounds, die 
selten sind. Tatsächlich wurde die Begleit Musik gespielt. Ich konnte sie jetzt mit dem Diktier Gerät auf nehmen. Mehr wollte ich nicht. Die CD heißt: TOP-HITS ausgewählter 
SPIELHALLENSPIELE von www.purplehills.de Sie sind von Arcade und brauchen Win 95, Win 98, Win ME oder Win XP. Es ist zwar nur Shareware, also nur vielleicht 2 Wochen zu nutzen aber mir 
ging es nur um die Musik. Mit ihr kann man zB einen Film untermalen.  Auch zB von einem Comic Zeichner. Oder eine Foto Slide Show (Irfan View). Wenn man so eine "alte CD" irgendwo sieht 
und sie geschenkt bekommt oder nur 50 Cent bezahlen muß, sollte man sie kaufen! Diese Art von CDs sind eigentlich ungefährlich für Windows. In System Steuerung - Programme und Features 
- war der Eintrag NevoSoft Arcadrome (remove only). Ich konnte den Eintrag deinstallieren. Man markiert ihn und wählt über der Programm Liste den Befehl Deinstallieren. Es startet dann der 
Dialog zum deinstallieren von einem Programm.

Hinweis: Wenn man den blauen Bild Schirm mit dem Task Manager sieht, kann man auch den Rechner ausschalten. Rechts unten in der Ecke klickt man dafür das Symbol. Das Programm wird 
dann auch automatisch beendet.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------
- Dateien packen und extrahieren(.zip Dateien):

Wenn man viele Dateien hat und sie in einer Datei zusammen fassen will, kann man eine sogenannte .zip Datei erstellen. 

- Zip Datei erstellen bzw. Packen: Man markiert die Dateien, die in der .zip Datei sein sollen. Dann klickt man im Explorer Menü das Menü Freigeben (oben Links). Links unter Freigeben ist jetzt 
ein gelbes Symbol, das in der Mitte einen Reiß Verschluß hat. Darunter steht ZIP. Das ist der Befehl, eine .zip Datei zu erstellen. Man klickt dieses Symbol und dann werden die markierten 
Dateien automatisch in eine .zip Datei gepackt. Wenn man auf diese Datei schnell doppelt klickt, öffnet sie sich und man kann den Inhalt kontrollieren.

-Zip Datei entpacken bzw. extrahieren: Man klickt mit der rechten Maus Taste auf die Zip Datei und wählt im Kontext Menü den Befehl Alle extrahieren...Es öffnet sich ein Fenster mit einem 
Pfad. Unten steht der Befehl extrahieren. Klickt man ihn, wird die Zip Datei in einen Ordner, der dabei neu erstellt wird, entpackt. Im neuen Ordner sind dann also die entpackten Dateien, zu 
sehen. Die ZIP Datei wird beim entpacken nicht gelöscht. Es entsteht also eine Kopie der Dateien. Wenn man eine Fehler Meldung bekommt, dann liegt es meistens daran, daß man einen 
anderen Ordner wählen muß. ZB in einer höheren Ebene. Man kann auch auf einen Zip Ordner doppelt klicken. Er öffnet sich dann. Im Ordner markiert man alle Dateien. Man kopiert sie mit Strg. 
+ c. Dann erstellt man sich selbst einen neuen Ordner, öffnet ihn und fügt die Dateien aus der Zip Datei ein. 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------
- Fotos drehen: 

Wenn man ein Foto mit einer digital Kamera gemacht hat und es von der Kamera auf die Fest Platte geladen hat, steht es manchmal nicht richtig herum, sondern zB auf dem 
Kopf. Man klickt es dann im Windows Explorer mit der rechten Maus Taste und wählt im Kontext Menü nach Rechts drehen oder nach Links drehen. Wenn man in den Ordner Optionen gewählt 
hat Immer Symbole statt Miniatur Ansichten zeigen, sieht man nur Datei Symbole am rechten Rand. Die Foto vor Schau wird nur gezeigt, wenn Immer Symbole statt Miniatur Ansichten nicht 
aktiv ist. (s.o. Ansicht Optionen im Windows Explorer einstellen) Kontrollieren muß man aber die Fotos anschließend mit Irfan View. Wenn man aber im Menü Ansicht den Befehl Vorschau 
Fenster wählt (Links), werden die Fotos Rechts groß gezeigt. 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------
- Zwischen Ablage anders einstellen:

System Steuerung - System - Linke Seite Zwischen Ablage (etwas herunter scrollen). Man kann die Zwischen Ablage so einstellen, daß sie mehrere Kopien speichert. Die kann man dann so 
wählen, wie man möchte und dann einfügen. Diese Funktion wird unter der Überschrift Zwischenablageverlauf aktiviert. Eine Liste vom Inhalt der Zwischen Ablage sieht man, wenn man die 
Windows Logo Taste drückt und v. Wenn man den Inhalt der Zwischen Ablage löschen will, klickt man System Steuerung - System - Linke Seite Zwischen Ablage (etwas herunter scrollen).
Dann klickt man den Button Löschen unter der Überschrift Zwischen Ablage Daten löschen. Diese Überschrift ist unten auf der Seite. Mit dieser neuen Einstellungen kann man nur Text 
mehrfach speichern.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
- Windows sub System für Linux:

System Steuerung - Programme und Features - oben links klicken "Windows Features aktivieren oder de aktivieren". Ganz unten ist Windows sub System für Linux. Was man mit dieser Funktion 
machen kann, weiß ich nicht. Linux ist ein freies, Kosten loses Betrieb System, was aber leider kompliziert, zu bedienen ist. Die Idee von Linux ist aber, freie, tolle Programme für viele an 
zu bieten. Viele Linux Programme waren zB von sourceforge. Es gab sie auch für Windows. SourceForge (Vgl. mit der Schreib Weise von StreamWriter) wird seit 2019 vom "amerikanischen" 
Unternehmen Slashdot Media, San Diego betrieben.
www.sourceforge.net  Sourceforge ist eine offene Software Plattform. Jeder kann den Quell Code bekommen und das Programm weiter entwickeln bzw. verbessern. Der "Firmen" Name Slash 
hat etwas mit der Band Guns & Roses und dem Gitarristen Slash zu tun. Dot heißt rückwärts Tod. Also soll sourceforge von Slash und seinen mit Streitern getötet werden. Mit San Diego hat 
das alles nichts zu tun. Diese Personen mit Sicherheit Auge wollen allen alles verbieten. Deshalb konnte sich das Projekt sourceforge nicht so entwickeln, wie man es vor hatte. 
Auch von Linux gibt es einen Sequenzer mit vielen Funktionen. Er heißt Rosengarden. Ihn gibt es in einer speziellen Linux "Distribution", die Ubuntu heißt. Das impliziert, man müsse sein Linux 
neu installieren. Vor ca 20 Jahren war die Installation und Verknüpfung der Midi Elemente sehr kompliziert. Rosegarden funktionierte gut. Ich fand aber nicht die Längen Quantisierung von 
Noten. Deshalb war mir das programmieren zu auf wendig. Man konnte aber schon damals einfach eine Drum Loop in das Programm Fenster ziehen, drag & drop, und sofort spielte die Loop. 
Schon ca 1998 gab es Musik Programme, mit denen man mehr als 30 Spuren parralel spielen konnte. 
Die Midi Verknüpfung hieß Jack Server und war obendrein anfällig. Sie war aber für weitere Synthesizer, die es auch von Linux gibt, nötig. "Heute braucht man Jack Server nicht mehr. Das 
funktioniert alles jetzt so!" Das erzählte mir ein Freund, der sehr viel von Linux und Windows versteht. Ob seine Aussage aber richtig ist, hat er nicht kontrolliert. Es funktioniert ohne Jack 
Server wahrscheinlich aber gar nicht mehr! Ob man vielleicht eine spezielle Sound Karte braucht (eine interne oder externe!!!) und ob und wie sie installiert wird, und woher man den speziellen 
Linux Treiber bekommt, muß man übrigens komplett selbst heraus finden. Damals brauchte ich eine spezielle, teure Sound Karte mit ASIO Treiber wegen der "Latenz"!!! Man konnte sie selbst 
ein bauen. Dafür muß man den Slot, = Karten Steck Platz, wissen. Wenn man sich für Linux interessierte, gab es Linux User Groups, die sich in öffentlichen sozialen Einrichtungen trafen 
wie zB Bürger Häusern etc.. Diese User Groups gibt es nicht mehr. Als ich sie vor ca 22 Jahren besuchte, saßen dort nur Personen mit Sicherheit Auge, die fast alle Stühle besetzten. Jeder 
hatte seinen Lap Top mit gebracht, startete ihn und gab vor, irgend etwas am Rechner zu machen. Ob er überhaupt Linux gestartet hatte, konnte man nicht kontrollieren. Ein Austausch von 
Informationen konnte auch nicht statt finden, weil die Personen mit Sicherheit Auge muffig und beleidigt in ihre Lap Tops starrten und nicht gestört werden wollten. Fragte man doch mal 
jemanden etwas, war es vollkommen klar, daß die vom "schwierigen" Linux gar nichts verstehen. Fragen konnte man nur den Sitz Nachbarn, neben dem man "zufällig" einen Stuhl bekommen 
hat. Stuhl = Kot = Fäces. Das wurde alles von Personen mit Sicherheit Augen organisiert. Ihr Feind war Linux und Unix. Das "schwierige" Kompilieren ( = den Quell Code zum Programm 
umwandeln) ist ganz leicht, wenn man mühselig die Befehle heraus gefunden hat und die Datei weiß, in denen diese Befehle stehen müßten, wenn Linux installiert ist. Vielleicht hat es auch 
etwas mit der Pfad Angabe dorthin etwas zu tun. Die "Fehler Meldungen" beim Kompilieren werden programmiert. Sie beziehen sich auf Software Pakete, die ergänzt werden müßen. Man hat 
also "versäumt", diese Pakete bereit zu stellen. Man muß sich dann eine sogenannte contents.gz oder so, herunter laden, kann sie, obwohl es eine gepackte Archiv Datei ist, mit einem Such 
Befehl blitz schnell durchsuchen und die fehlenden Pakete schnell an die richtige Stelle kopieren. Welche Pakete das sind, sagen einem die "Fehler Meldungen". Ich durfte an diesem Punkt das 
Programm nicht weiter untersuchen! Ich vermute aber, daß die selbst kompilierten Programme nicht anders funktionieren als die angebotenen. Man wird deshalb genötigt, Programmierer zu 
werden und mit den Betreuern vom Programm zu kommunizieren. Ich soll mich mit ihnen "anfreunden". Sie werden aber nie an mir interessiert sein. Wenn ich denke, daß ich mit ihnen per E-Mail 
kommuniziere, kann ich mich als guter Mensch fühlen, der die Welt besser machen wollte mit seinen Verbesserung Vorschlägen. Der Software Betreuer verhindert das aber natürlich! Ob 
programmieren so schwer ist, wie man denken soll, glaube ich nicht. Und ob man soviele Programmier Sprachen dafür können muß, glaube ich auch nicht. Auf der Linux Home Page hatte ich das 
Archiv aller Linux User Zeitschriften zur Verfügung. Ich konnte sie mit einem Schlüssel Wort durchsuchen. So habe ich Lösungen gefunden. Sie waren aber sehr spärlich gesäät. Um das tun zu 
können, habe ich mich vorher aber intensiv mit Befehlen beschäftigt. ZB such Befehlen. Der wichtigste such Befehl heißt grep. Dann kommt find und, ich glaube, auch ls. Search zB ist nicht so 
wichtig. Um das heraus zu finden gibt es die Unix Hand Buch Seiten. Das Betrieb System Linux basiert nämlich auf Unix. Die "wichtigen" Server bei großen Firmen sind Unix Server. Die Hilfe 
Seiten heißen auch Manual. Das wird man abgekürzt. Dieses Kürzel muß man im Terminal eingeben (auch man man). Man bekommt dann aber nur eine kurze Erklärung und keine Übersicht über 
die mindestens 2000 Befehle. Die bekommt man nur in einer graphischen Ansicht. In der einen Linux Distribution fand ich sie schließlich im Menü Alle Anwendungen, Hilfe. Ganz unten fand ich 
Unix Hilfe Seiten. Kein User von Linux weiß, daß Unix die Befehle erklärt. Ich wechselte dann zur Gnome Oberfläche und bekam einen komplett schwarzen Desk Top. Hier war es unmöglich, die 
Unix Hand Buch Seiten nochmal zu finden. Im Menü Alle Anwendungen war der Eintrag Hilfe nicht mehr. Ich fand auch nicht mehr zur anderen Oberfläche zurück! Das kann man alles 
programmieren!! Es kann sogar sein, daß die Hilfe bereits nach dem ersten angucken nicht mehr zu finden ist und "von alleine" verschwindet!!! Der Text in den wichtigen Dateien ist auch 
verändert. Er gibt keine Informationen mehr und läßt keine Rück Schlüße zu. Die eingetragenen Befehle funktionieren nicht und sehen zu kompliziert aus. Eine Linux Zeitschrift kostete damals 
ca. 5 €. Das Archiv auf der Linux Seite im Internet war sehr groß. Schließlich half mir nur eine kleine Information weiter. Dann funktionierte das Kompilieren als wäre es Zauberei! Es hat was mit 
der bahsrc Datei, glaube ich, zu tun. Sie lagert aber bei /etc/. Nicht beim Admin bzw root oder User, sondern im Haupt System. Der root hat eine eigene bashrc. Schreibt man da den Befehl 
configure, hilft es nicht. Weil ich mühselig diese Informationen gefunden habe, habe ich nichts notwendiges gelernt! Ich wollte nur Musik machen! Man kann alles selbst verständlich so 
einrichten, daß man ein (!) funktionierendes Linux installiert. Mit den wichtigsten Programmen. Ich habe auch viele Linux Programme untersucht und festgestellt, daß sie exakt so gewählt sind, 
daß alle wichtigen bzw interessanten Funktionen nie in einem Programm vereint zur Verfügung stehen. Man hat also die Auswahl von zB 5 Internet Browsern, testet sie alle und stellt fest, daß 
man keinen richtig benutzen kann. Jedes Programm hat immer einen exakt berechneten Nachteil. Andere Programme haben sogar eine sehr unansehnliche Ansicht (GUI = Graphic User 
Interface), als sei hier noch Hilfe nötig. Mit diesen Programmen soll man aber zB seine Fest Platte sichern. Andere eher unscheinbare Programme, die auf der sogenannten Kommando Zeilen 
Ebene funktionieren, funktionieren aber nicht. Ständig soll man denken, man könne die Befehle nicht "wie ein Profi" schreiben. Die Kommando Zeilen Ebene ist zB ein Programm, das Terminal 
genannt wird. (Bei Windows heißt es Eingabe Aufforderung und ist im Ordner Windows System) Man sieht nur einen Buchstaben für das Lauf Werk. Danach blinkt der Cursor und man soll 
wissen, was zu tun ist. Der Hinter Grund vom Terminal ist schwarz vor eingestellt, damit man "schwarz" sieht. Ohne Terminal kann man aber die Partitionen nicht einhängen bzw mounten. Das 
darf man aber nur als Adminstrator, der root heißt. Usw.....Man kann als User zB nicht auf das CD Rom Lauf Werk zu greifen. Es wird auch immer unterschieden, ob man als User oder root 
angemeldet ist. Für beide braucht man ein Paß Wort. Nur der root "darf" im Linux Betrieb System etwas verändern. Der User darf nur ein Programm benutzen. Man muß sich deshalb 
zwangsläufig ständig anders anmelden. Ob heute endlich das CD Rom Lauf Werk automatisch angemeldet ist, weiß ich nicht. Ob Partitionen ebenfalls automatisch gemountet werden, auch 
nicht. Selbst wenn es so ist, wird es dadurch nicht leichter. Dafür wird man gesorgt haben. Die "neuen Linux Distributionen" sehen aber umwerfend toll aus. Wenn man etwas anklickt, bekommt 
man das Gefühl, daß Linux voll top profimäßig arbeitet. "Schade, daß ich es nicht benutzen kann." Man darf noch nicht mal denken, daß man es lernen könnte. Irgendwie weiß man, so "klug" 
werde ich nie. Bei mir war es sogar so, daß ich mit Linux keine MP3 Dateien hören und abspielen konnte. Nur .ogg Dateien (Vgl. Der Herr der Ringe, wo die Orks die Bösen sind.). Ich schaffte es 
tatsächlich mir den Lame Codec, den man für MP3 Dateien braucht, zu kompilieren. Es hat tatsächlich funktioniert und ich konnte MP3 Dateien spielen. Merkwürdigerweise verlor ich aber dann 
das Interesse. Tatsächlich wurde es mir sogar verboten, Linux weiter zu benutzen. Die Linux Befehle, die man im Terminal schreibt und ausführt, sind im Prinzip Programme. Man versteht auf 
einmal, daß ein Windows Programm nur eine graphische, bunte Ansicht ist mit Menüs, in denen Befehle stehen. Diese Befehle kann man auch im Terminal geben. Man kann auch Programm 
Ketten erstellen. ZB Partitionen mounten, Daten Bank mit Datei Namen auf allen Partitionen anlegen usw.. Es geht blitz schnell alle Dateien, auch gepackte, auch Text Datei zB nach einem 
Treiber Namen zu durchsuchen. Diesen Befehl bzw Befehl Kette schreibt man in die bashrc, glaube ich. Davor schreibt man sein Kürzel. Ein Kürzel heißt Alias (Ali ist ein Arsch!). Im Terminal 
schreibt man dann für eine lange, unübersichtliche Befehl Kette, von der man weiß, daß sie sicher funktioniert, zB nur das Kürzel. Weil das Terminal mit der .bashrc verbunden ist, wird das 
Kürzel im Terminal in diese Datei zum Befehl geleitet. Das Kürzel braucht nur aus ein paar Buchstaben bestehen wie zB fxterm. Der Befehl wird dann immer exakt befolgt. Über dem Kürzel mit 
der Befehl Kette kann man in der bashrc nach dem Zeichen # das Kürzel beschreiben. An einem neuen Arbeit Platz muß man nur diese bashrc ins Betrieb System kopieren und kann sofort los 
legen. Wenn man soweit ist, fühlt man sich tatsächlich sogar toll!!! Man findet es toll, in einem Fenster bei einem blinkenden Cursor einen Befehl schreiben zu können und zu wissen, daß er 
sicher aus geführt wird. Das ist überhaupt nicht abstrakt. Man stellt sich nämlich dabei etwas vor! Daß der Befehl ausgeführt wurde, bestätigt die anschließende Text Anzeige im Terminal. 
Dadurch entsteht ein Dialog zwischen User und Unix Programmierer. Man bekommt das Gefühl, mit denen zu kommunizieren und sie zu verstehen und wird dadurch auf deren Ebene erhoben. Es 
gab früher auch Informationen, die sehr persönlich waren. Man wurde zB informiert: "These Informations live in the Folder..." Weil ich mal beruflich als System Administrator arbeiten 
wollte (nicht Netz Werk Administrator), dachte ich, wenn ich so was kann, hilft mir das. Ich wußte aber schon, daß Linux bzw Unix Server und Programme als viel zuverlässiger gesehen werden 
als Microsoft Server etc.. Mir sagte ein Herr, bei dem ich mich für ein Praktikum bewarb:" Wir haben nur Linux. Da brauchen sie mir nicht helfen. Die werden einmal eingerichtet und 
funktionieren. Und das bleibt dann auch so. Ich administriere alleine 80 Rechner und brauche keine Hilfe." 
1. Dieser Herr muß wissen, wie man die Linux Rechner einstellt, damit sie funktionieren. Wenn man eine Liste hat, auf der das steht, kann man es sehr schnell machen. 
Lernen muß man dabei gar nichts. Sollte er mal gezwungen sein, einen Linux Rechner zu kontrollieren, muß er auf Informationen zurück greifen können. Weil er diese Probleme sonst nicht hat, 
sind sie in seinem Kopf nämlich nicht präsent! 2. Daß Rechner Einstellungen sich von alleine verstellen, gibt es nicht! So etwas machen türkische Raum Schiffe. Weil sie Microsoft in Mißkredit 
bringen wollen, tun sie es bevorzugt bei solchen Rechnern. 3. Wenn der Herr alles eingestellt hat und keine Hilfe braucht, frage ich mich, worin denn dann eigentlich seine Arbeit besteht? 
Wofür bekommt er sein Gehalt? Verstellt er vielleicht heimlich die Rechner von "Kollegen", die er vielleicht doch hat? 4. Der Herr, der vorgab, mit dem ehrlichen Linux arbeiten zu können und der 
deshalb so "schlau wie Linux" sei, schmarotzt von der sozialen Einstellung der Linux bzw Unix Gründer. 5. Mir wollte der Herr nicht bei meiner Ausbildung und schon gar nicht bei meinem 
beruflichen Werde Gang helfen. So ist aber die eigentliche Linux Philosophie. Ich durfte noch nicht mal ein Praktikum bei ihm machen. Das hätte dazu geführt, daß ich eine positive Erfahrung 
mit Linux mache, von der ich anderen Firmen erzählen kann. Die "einfachen" Einstellungen hütete er scheinbar wie einen Schatz, den er so egoistisch wie möglich und gegen alle anderen 
benutzt. 6. Als ich dann ein Praktikum in einer anderen sehr wichtigen Firma machte, war ich ein paar Stunden im Hoch Sicherheit Raum der Netz Werk Administratoren. Als ich mich mit einem 
Mitarbeiter unterhielt, war ein "zweiter" an einem Rechner zu Gange. Mein Gespräch Partner beobachtete entsetzt, während unserem Gespräch, daß dieser Nicht Könner eine Fire Wall 
abgeschaltet hatte!!! Sicherheit halber gibt es, glaube ich, davon immer zwei. Das warf der Mitarbeiter dem Verräter vor und korrigierte selbst sofort die Einstellung. Wie er mit diesem Verräter 
weiter verfuhr, als ich nicht mehr da war, durfte ich nicht wissen. Auf jeden Fall unterstellte er ihm nur eine Unachtsamkeit. Das ist ein Fehler vom Mitarbeiter! Er war nicht fähig, zu erkennen, 
daß so ein Mitarbeiter in einem Hoch Sicherheit Trakt nicht anwesend sein darf. Die Konsequenz war für ihn zu ungeheuerlich! Ohne Fire Wall ist diese wichtige Firma für Eindringlinge per 
Computer zu betreten. Ob dieser Vorfall für mich inszeniert wurde, weiß ich nicht. Das ist aber egal. 7. Wenn man für 80 Mitarbeiter in einer Firma das Linux Betrieb System einstellen will (von 
Unix sprach er nicht!), macht man es so: Man stellt auf dem gewünschten Linux alles so ein, wie es sein soll, installiert alle zusätzlichen Programme und stellt sie entsprechend ein. Dann 
erstellt man ein Image von der Fest Platte. Dieses Image wird auf die 80 Rechner über spielt mit einem zweiten Rechner. Das ist im Prinzip eine Installation. Weil die Rechner in einer großen 
Firma alle die gleichen Bau Teile haben, also alle Rechner gleich sind, geht das und wird auch so gemacht. Bekommt ein Mitarbeiter zB einen neuen Lap Top, überspielt man nur das Image. Dann 
funktioniert er sofort. Eventuell wird zusätzlich die Fest Platte verschlüsselt. Das ist aber auch nur ein Programm. Weil heute in einer großen Firma die Mitarbeiter alle auf nur einen Computer zu 
greifen, auf dem alle Programme sind etc. und alle Daten gespeichert werden, was riskant ist, muß man nur eine regelmäßige Sicherung vom Server machen. Die dauert vielleicht 20 Minuten. 
Damals wurde eine Sicherung auf eine DAT Kassette gemacht. Daten können also auf einem digitalen Ton Band aufgenommen werden und danach zurück gespielt werden. Das ist sicherer als 
ein Programm auf einem Computer, der nämlich auch kaputt gehen kann. Früher gab es digitale Kassetten Rekorder, DAT Rekorder, für ca 2000 DM. Er war so groß wie ein normaler HiFi 
Kassetten Rekorder. Sie brauchen nur entsprechende Anschlüße. Eine DAT Kassette ist sehr klein und geht nicht kaputt. Schwierig ist die Sicherung nicht. Man muß nur wissen, was man tun 
muß. Ich glaube, man kann sogar einen kleinen, tragbaren DAT Rekorder für eine zuverlässige Sicherung benutzen. Die haben damals von Casio zB nur 1000 DM gekostet.

Mein Freund bekam von seinem Betrieb eine kostenlose Weiter Bildung zum MCI oder MCE. Das heißt Microsoft Certified Ingenieur oder Engineering. Sie war 2 Wochen Enden lang. Sie ist teuer 
aber man kann es scheinbar tatsächlich vermitteln. Informatik hat er nicht studiert. Er hat das Privileg, nebenberuflich eingestiegen zu sein. Es gibt aber teure Bücher mit vielen Seiten für den 
User (Looser!), die mit Geschwafel voll geschrieben sind. Der Mensch, der sich für Linux beginnt, zu interessieren, wird auch als Wanna Be bezeichnet. Übersetzung: Möchte gern. Und als New 
Buy. (Good Bye) Als ein neu Käufer. Beide Begriffe sollen "höflich" gemeint sein, machen den Interessierten aber lächerlich und diskriminieren ihn.

In Windows entspricht das Programm Eingabe Aufforderung dem Linux Terminal. Es ist im Ordner Windows System. Wenn es gestartet ist und man den Befehl help schreibt und danach Return 
drückt, wird sofort die Hilfe angezeigt. Die Bild Lauf Leiste Rechts funktioniert auch. Mit ihr kann man im Fenster hoch und runter gelangen. Mit dem Befehl cd.. gelangt man eine Ordner Ebene 
höher. Wie man wieder nach unten kommt, weiß ich nicht. Es ist der Befehl cd. aber man muß den Pfad angeben. cd heißt change directory. Alle Befehle der Eingabe Aufforderung kann man 
auch mit graphischen Oberflächen machen. ZB Windows Explorer - Ansicht - ganz Rechts Ordner Optionen etc.. 
Audacity funktioniert mit einer ganz normalen on Board Sound Karte, die in jedem Rechner ist. Man muß keine neue kaufen. 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------
- unerwünschte Apps und Dateien blockieren:

- Mit der rechten Maus Taste im Windows Explorer auf Dieser PC klicken. - Im Kontext Menü Einstellungen klicken. - Am linken Programm Rand, ganz unten Info klicken. Dafür etwas herunter 
scrollen. - Oben steht unter der Überschrift "Der PC wird überwacht und geschützt" das Menü "weitere Informationen in Windows Sicherheit". Dieses klickt man. - Es öffnet sich ein neues 
Fenster. Man scrollt etwas herunter. In der Mitte Links steht App & Browser Steuerung (potentiell unerwünschte Apps und Dateien blockieren). Darunter steht der Button Aktivieren. 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------
